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„Rühmlichst bekannter Sohn der Stadt“
Virtuelle Gedächtnisausstellung des Winnender Stadtarchivs für den Landschaftsmaler Julius Kornbeck

Winnenden.
Am 3. Mai 1920 verstarb im Nürtinger
Stadtteil Oberensingen der aus Winnenden
gebürtige Künstler Julius Kornbeck an den
Folgen eines Schlaganfalls. Sein Leben und
Werk stehen im Mittelpunkt einer virtuel-
len Ausstellung des Stadtarchivs, die ab
Montag, 25. Mai, auf der städtischen Websi-
te www.winnenden.de besucht werden
kann. Stadtarchivarin Michaela Couzinet-
Weber, die die Ausstellung konzipiert hat,
berichtet.

Die letzte Ruhestätte wünschte der Maler
sich im Grab seiner Familie in Winnenden.
Dort wurde er am Nachmittag des 6. Mai
1920 unter großer öffentlicher Anteilnahme
beigesetzt. Stadtschultheiß Georg Schmid-
gall hatte zuvor „die Herren Gemeinderäte“
aufgefordert, „sich an dem Leichenbegäng-
nis vollzählig zu beteiligen“. Über die Ein-
zelheiten berichtete ausführlich das Volks-
und Anzeigeblatt.

Beginn der Trauerfeier war auf dem Win-
nender Marktplatz. Ein Sextett des Landes-
theaters sang das Engelsterzett „Hebe deine
Augen auf“ von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy. Anschließend setzte der Trauerzug
sich in Richtung Friedhof in Bewegung.

Hier inWinnenden begann
Kornbecks kreatives Schaffen

Am offenen Grab erklang zunächst das Lied
„Es ist bestimmt in Gottes Rat“, ehe Stadt-
pfarrer Reinhold Planck eine Ansprache
hielt. Sie gründete auf einem Vers aus dem
Alten Testament: „Der Ort, worauf Du ste-
hest, ist ein heilig Land“ (2. Mose 3,5). Das
Thema Heimat habe Kornbecks Leben
durchzogen, so Planck. Und Winnenden sei
für den Künstler in doppeltem Sinne Hei-
mat gewesen: als Ort seiner familiären Wur-
zeln und als Ausgangspunkt seines kreati-
ven Schaffens.

Nach dem Segen folgte ein Gesangsbei-
trag der Liedertafel Winnenden, und Stadt-
schultheiß Schmidgall legte seitens der

Ausschnitt eines Aquarells von Julius Kornbeck: Es zeigt Winnenden. Quelle: Ludwigsburg Museum

Stadtgemeinde einen Kranz am Grab nie-
der. Auch er hob in seiner Trauerrede die
Bedeutung „unsere(r) heimatlichen Fluren“
für die Kunst des Verstorbenen hervor. Den
Abschluss der Feier bildete das Lied „Frie-
de über dein Grab“.

Stiftung gegründet und
Stra�e nach ihmbenannt

Im Nachgang ließ Julius Kornbecks Witwe
Josephine der Stadt Winnenden durch den
Testamentsvollstrecker Eugen Gerber ein
Gemälde und eine Geldsumme in Höhe von
10 000 Mark übergeben. Am 11. Juni 1920
stimmte der Gemeinderat der Gemäldestif-
tung zu und beschloss, die bisherige Karl-
straße in Kornbeckstraße umzubenennen.
Gleichzeitig erklärte die Ortsarmenbehör-
de, die Geldstiftung „anzunehmen & sie als
‚Julius Kornbeck Stiftung’ dem Geldgrund-
stock der Armenpflege […] zuzuführen“.

Außer der Biografie und dem künstleri-
schen Werk Julius Kornbecks thematisiert
die Ausstellung seine Rezeption im Raum
Winnenden seit 1920.

Eine kleine Auswahl an Gemälden rundet
die Darstellung ab. Der Maler mit Ehefrau Josephine vor einem Bild. Quelle: Stadtarchiv Winnenden

Einführung virtuell
� Zusammen mit der neuen Präsentati-
on wird eine virtuelle Eröffnung freige-
schaltet, in der Stadtarchivarin Mi-
chaela Couzinet-Weber kurz in das
Thema einführt.
� Bis Freitag, 17. Juli 2020, bietet sich
Interessierten die Gelegenheit, die Datei-
en auf der Internetseite https://
www.winnenden.de aufzurufen.
� Bei Fragen kann man sich an das Ar-
chiv unter Telefon 0 71 95/13-4 61 00
oder per E-Mail an stadtarchiv@winnen-
den.de wenden.

Aufgrund der aktuellen Situation:
Alle Angaben ohne Gewähr!

Ausstellungen
Kunst in der Unterführung am Kronenplatz:
Kunstsalon Winnenden.
Ausstellung über den Landschaftsmaler
Julius Kornbeck: Virtuelle Ausstellung des
Stadtarchivs unter https://www.winnenden.de.

Büchereien
Stadtbücherei Winnenden: 10 bis 13 und 14
bis 17 Uhr.
Ortsbücherei Leutenbach: 15 bis 18 Uhr.
Nellmersbach: geschlossen.
Ortsbücherei Schwaikheim: 15 bis 18 Uhr.

Deponie
Mülldeponie Eichholz: 8 bis 12 Uhr und 13
bis 16.30 Uhr.

Notdienste
Trauben-Apotheke am Seeplatz, Seestraße
14, Korb, 0 71 51 /3 42 63.
Uhlandapotheke, Feuerseestraße 13,
Schorndorf, 0 71 81/6 30 45.
Ärztlicher Notdienst 18 bis 7 Uhr: Notfallpra-
xis Winnenden, im Rems-Murr-Klinikum, �
116 117.

Soziale Dienste
Awo Sozialstation Rems-Murr: Kranken- und
Seniorenpflege, Familienpflege, Betreuungs-
gruppen für Demenzkranke, Marktstraße 81,
Winnenden, 0 71 95/58 72 63.
Diakoniestation Winnenden: häusliche Kran-
ken- und Altenpflege, Nachbarschaftshilfe und
hauswirtschaftliche Versorgung, Demenzbe-
treuung, Gesprächskreis für pflegende Ange-
hörige, Krankenpflegevereine Winnenden und
Oppelsbohm; Schorndorfer Straße 3, 0 71 95/
9 06 81 20.
Mobile Dienste Haus im Schelmenholz Win-
nenden: 0 71 95/9 15 01 00.
Tageselternverein Winnenden und Umge-
bung: telefonische Sprechstunde 18 bis 19
Uhr in der Mühltorstraße 25, „Haus der Ju-
gend“, Winnenden, 0 71 95/97 93 79 oder
97 93 78.
Wellcome Winnenden: Unterstützung für El-
tern nach der Geburt, 0 71 81/88 77 04.
Sozialstation Leutenbach: 0 71 95/94 73 94.
Sozialstation Schwaikheim: 0 71 95/
95 08 99.
Nachbarschaftshilfe Berglen: 0 71 95/
7 21 77 oder 0 71 83 / 68 88.
Krankenpflegeverein Hößlinswart: 0 71 95/
7 22 59.

Was � Wann � Wo

Winnenden: Alexandra Koulizis zum 90.
Geburtstag.
Leutenbach: Sigrid Heimerdinger zum
80. Geburtstag.
Leutenbach-Nellmersbach: Horst Stich
zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Pizzaspende ans
Krankenhauspersonal

Aktion des FSV Waiblingen

Klinikum in Winnenden 30 Pizzen zum Mit-
tagessen erhalten. Gespendet wurden sie
von der Chefcoach GmbH Stuttgart und
von der Kanzlei Wörtz aus Winnenden.
Rechtsanwalt Florian Wörtz ist zudem der
Sportvorstand des Vereins.

Der FSV Waiblingen wirbt unter seinen
Mitgliedern um Spender für die Aktion,
freut sich aber auch über Nicht-Mitglieder,
die mitmachen wollen. Der Verein hilft
Spendern mit Ideen, wem die Pizzen gelie-
fert werden können. Nähere Infos über Ju-
lian Schäfer, Geschäftsstellenleiter des
FSV, info@fsvwaibligen.de oder � 0 71 51/
9 86 15 62.

Winnenden.
Der FSV Waiblingen hat die Aktion „Pizza
für Helden des Alltags“ Mitte Mai gestartet.
Die Idee: Wöchentlich bestellt ein Spender
30 Pizzen aus der Vereinsgaststätte des FSV
Waiblingen und schenkt sie an eine Ein-
richtung oder Firma, die in der Corona-Zeit
besonders beansprucht und besonders
wichtig für die Gesellschaft ist. Die Aktion
dient auch der Unterstützung der Vereins-
gaststätte.

Als Erstes waren die Mitarbeiter des
Waiblinger Bauhofs an der Reihe. An Him-
melfahrt haben Mitarbeiter der Intensivsta-
tion und der Kardiologie im Rems-Murr-

„Pizza für Helden des Alltags“ im Rems-Murr-KlinikumWinnenden. Foto: Florian Wörtz

Weinstadt macht „Kultur-Drive-in“
Vom 29. Mai bis 14. Juni gibt es eine Live-Bühne – und die Besucher kommen mit dem Auto

neu einfahren.
Das detaillierte Programm gibt’s laut

Pressemitteilung der Stadt in den nächsten
Tagen im Internet unter www.wein-
stadt.de/kultur-drive-in. Dort finden sich
auch Infos zum genauen Ablauf vor Ort, den
einzuhaltenden Hygiene- und Abstandsvor-
schriften sowie zum Vorverkauf. Tickets
können direkt über www.eventim.de be-
stellt werden.

leisten, werden die Besucher gebeten, sich
an die Vorgaben zu halten.

Tickets kosten 20 Euro pro Fahrzeug und
Show. Tickets für die Gottesdienste sind
kostenlos erhältlich bei den jeweiligen
Pfarrämtern. Nach jeder Vorstellung wech-
seln die Besucherfahrzeuge durch. Wer also
Tickets für zwei oder drei aufeinanderfol-
gende Shows gebucht hat, muss das Gelän-
de nach jeder Show verlassen und wieder

Weinstadt.
Theater, Konzerthäuser und andere kultu-
relle Spielstätten sind derzeit geschlossen.
Nicht so in Weinstadt: Das Kulturamt
macht aus der Not eine Tugend und lädt von
Freitag, 29. Mai, bis Sonntag, 14. Juni, zum
„Kultur-Drive-in“ ein. Vergleichbar ist das
Ganze mit einem Autokino: Die Besucher
kommen mit ihrem Wagen – und hören den
Ton über eine bestimmte Radiofrequenz.

Auf einer Bühne im Endersbacher Birkel-
Areal erfüllen Künstler laut Pressemittei-
lung der Stadt in 40-Minuten-Kurzpro-
grammen die Sehnsucht vieler Menschen
nach Live-Musik, Live-Kabarett und Live-
Kindershows. Die Besucher sitzen wäh-
renddessen im eigenen Auto, so dass die
Vorschriften zu Abstand und Kontaktsper-
ren eingehalten werden. Die Zahl der Fahr-
zeuge pro Vorstellung ist auf 30 begrenzt,
aus allen Autos ist damit laut der Stadt bes-
te Sicht auf die Bühne gewährleistet.

Auf dem Programm stehen beispielsweise
das Comedy-Duo „Helge und das Udo“,
Best of Rock mit „Gonzos Jam“, die Tribu-
te-Band „Abba 99“ oder Kabarettist Jakob
Friedrich. Für Kinder gibt’s „Das Zimmer-
flugzeug von Prof. Knöddeldaddel“ und das
Impro-Theater „Wildwechsel“. Eine Reihe
Weinstädter Bands haben ebenfalls ihre
Auftritte zugesagt. Und schließlich wird die
Bühne auch noch für Gottesdienste ver-
schiedener Weinstädter Kirchengemeinden
und Freikirchen genutzt.

Pro Fahrzeug sind maximal zwei Er-
wachsene aus getrennten Hausständen oder
Eltern mit eigenen Kindern bis 17 Jahren,
die alle in demselben Haushalt leben, zuge-
lassen. Auf Nachfrage müssen sich die Be-
sucher ausweisen können. Um eine zügige
Abwicklung bei der Einfahrt zu gewähr-

Das Comedy-Duo „Helge und das Udo“ wird im Birkel-Areal auftreten. Foto: Reiner Pfisterer
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